
Themen dieser Ausgabe: 

bewilligt und so der Sport 

vor Ort gefördert werden.  

Auch die Vereine im Kreis 

Viersen profitieren von die-

ser Erhöhung durch die 

NRW-Koalition. Der Kreis-

sportbund Viersen e.V. er-

hält dadurch weitere 25.000 

Euro zusätzlich zu den be-

reits bewilligten 66.000 Eu-

ro, um die 58 geplanten 

Maßnahmen durch-

führen zu können. 

Beim Förderpro-

gramm „1000 x 1000 

– Anerkennung für 

den Sportverein“ 

konnten sich die 

Sportvereine beim zuständi-

gen Sportbund mit Maßnah-

men aus unterschiedlichsten 

Themenfeldern bewerben 

und finanzielle Unterstüt-

zung für ihre wertvolle Ar-

beit erhalten.  

Mit einer zusätzlichen Ein-

malzahlung in Höhe von 

624.000 Euro unterstützt 

die Landesregierung das 

Förderprogramm „1000 x 

1000 – Anerkennung für 

den Sportverein“ des Lan-

dessportbundes. Das ist 

ein starkes Signal an die 

Vereinslandschaft in Nord-

rhein-Westfalen.  

Mit dieser Einmalzahlung 

wird das Budget des För-

derprogramms nun auf 

drei Millionen Euro erhöht. 

Damit können alle bisher 

eingegangenen Anträge 
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Förderprogramm „1000 x 1000 

Schulfach Wirtschaft kommt 

Das Fach „Wirtschaft“ wird 

ab dem Schuljahr 2020/21 

an allen weiterführenden 

allgemeinbildenden Schu-

len Pflichtfach werden. An 

den Gymnasien erfolgt der 

Start bereits zum kommen-

den Schuljahr 2019/20 im 

Zuge der Umstellung auf 

G9, an den Hauptschulen, 

Realschulen, Sekundarschu-

len und Gesamtschulen im 

darauf folgenden Schuljahr. 

Damit sollen die Schülerin-

nen und Schüler bestmög-

lich auf ihre Zukunft und 

den Einstieg ins Berufsleben 

vorbereitet werden. Hierzu 

sind Kenntnisse über wirt-

schaftliche Zusammenhän-

ge unverzichtbar. Deshalb 

wird die ökonomische Bil-

dung an allen Schulen ge-

zielt gestärkt.  
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Maßnahmen für bessere Wasserqualität 

Wasser ist kostbar. Daher arbeitet das 

Land NRW stetig daran, die Qualität des 

Wassers zu verbessern. Um auch die 

Wasserkooperationen zwischen Wasser-

werken und Landwirten bei der Umset-

zung gewässerschonender Maßnahmen zu 

unterstützen, 

stellt die 

NRW-Koalition 

500.000 Euro 

mehr  im 

Haushalt 2019 

bereit. Das 

Geld ist unter 

anderem für 

die Anschaffung von Durchflussmessgerä-

ten an Güllefässern und von Stick-

stoffsensoren zur Unterstützung einer 

personalintensiven Düngeberatung vorge-

sehen. Mit Hilfe dieser Maßnahmen kann 

die Menge an Nitrat im Grundwasser in 

besonders sensiblen Gebieten gesenkt 

werden. Weiterhin sollen die Mittel einge-

setzt werden, um zu kontrollieren, wie 

viel Nitrat ins Grundwasser gelangt.  

Das Land forciert auch im nächsten Jahr 

den Planungs- und Bauhochlauf von Lan-

desstraßen: Im Haushalt 2019 sind für 

den Erhalt von Landesstraßen 175 Millio-

nen Euro eingeplant, für den Neu- und 

Ausbau von Landesstraßen steigt der Etat 

im nächsten Jahr um 10 Millionen Euro 

auf 47 Millionen Euro. Das Geld ist unter 

anderem für 21 Neu- und Ausbaumaß-

nahmen sowie für neun Bahnübergangs-

beseitigungen vorgesehen. So erhält der 

Landesstraßenbau in Nordrhein-Westfalen 

wieder eine klare Perspektive.  
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Ende der Vollsperrung „Süchtelner Straße/Sittard“ 

Marcus Optendrenk hat sich bei den 

Stadtwerken nach den weiteren Planun-

gen im Bereich Süchtelner Straße/Sittard 

erkundigt. Diese haben ihm jetzt mitge-

teilt, dass die derzeit bestehende vollstän-

dige Sperrung bis zur Umgehung (L 373) 

voraussichtlich am 21.12.2018 durch eine 

Teilsperrung ersetzt werden soll. Das be-

deutet, dass die Verkehrsprobleme so 

weit wie möglich reduziert werden.  

Die Stadtwerke teilten weiter mit: „Leider 

kann die Vollsperrung nicht früher aufge-

geben werden, da jetzt Oberflächenarbei-

ten durchgeführt werden. Die Gesamt-

maßnahme wird voraussichtlich bis Ende 

März andauern (dies hängt u.a. von der 

Witterung ab). Die baulichen Maßnahmen 

sind hier recht umfangreich, da neben den 

üblichen Arbeiten wie Hausanschlussneu-

verlegung, Erstverlegung einer Gasleitung 

auch Freileitungsverkabelungsmaßnah-

men und die Verlegung einer Wasser-

transportleitung ausgeführt werden.“ 

Marcus Optendrenk, der auch Ratsherr für 

den Lobbericher Bereich Sittard ist, freut 

sich, dass jetzt Klarheit zum weiteren 

Fortgang der Baumaßnahmen besteht: 

„Es ist einfach wichtig, dass die Bürger 

wissen, was gemacht wird und wie es wei-

tergeht. Das ist mit dieser Information 

passiert.“  

47 Millionen Euro für Neu- und Ausbau 

von Landesstraßen 

Foto: © Almgren - Fotolia 
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Zehn Jahre Ehrenamtskarte 

Seit zehn Jahren gibt es in Nordrhein-

Westfalen die Ehrenamtskarte. Im No-

vember 2008 hat der damalige Minister 

für Generationen, Familie, Frauen und 

Integration Armin Laschet die erste Karte 

in Gronau ausgehändigt.  

Rund zwei 

Drittel aller 

Kommunen 

in Nord-

rhein-West-

falen haben 

die Ehren-

amtskarte 

schon ein-

geführt. Mit dieser Karte bekommen die 

Inhaber Vergünstigungen beispielsweise 

für Museen, Kulturveranstaltungen oder 

anderer private oder öffentliche Einrich-

tungen. Voraussetzung ist, dass sie we-

nigstens fünf Stunden in der Woche bezie-

hungsweise 250 Stunden im Jahr ohne 

Vergütung oder pauschale Aufwandsent-

schädigung ehrenamtlich tätig sind.  

Die Ehrenamtskarte ist ein großes Danke-

schön an die vielen Menschen, die sich in 

unserem Land engagieren. Kommunen, 

die die Ehrenamtskarte bisher noch nicht 

eingeführt haben, sind herzlich eingela-

den, an diesem Projekt teilzunehmen. 

Denn sie ist nach innen und außen ein 

wichtiges Zeichen der Anerkennung. 

Weitere Informationen zur Ehrenamtskar-

te Viersen finden Sie hier.  

Gemeindefinanzierungsgesetz 2019 

pauschale 

erhöht und 

festgelegt, 

dass sie in 

Z u k u n f t 

gegensei-

tig de-

c k u n g s -

fähig, also 

austauschbar, sind. Beide Pauschalen 

werden in 2019 erneut erhöht: Die Schul- 

und Bildungspauschale deutlich um 50 

Millionen Euro auf fast 660 Millionen Euro 

und die Sportpauschale als Folge der Dy-

namisierung von rund 53 Millionen Euro 

auf 55 Millionen Euro. 

Auch das zeigt: Die NRW-Koalition bleibt 

ein starker Partner der Kommunen.  

Das Gemeindefinanzierungsgesetz 2019 

stellt mit 12,4 Milliarden Euro erneut ei-

nen Rekord ein. Der ländliche Raum wird 

nicht weiter vernachlässigt, das Gegenei-

nander-Ausspielen von Stadt und Land 

ist beendet.  

120 Millionen Euro Aufwands- und Unter-

haltungspauschale sind neu aufgenom-

men worden. Die Mittel werden zu je 50 

Prozent nach Einwohnern und nach Flä-

che verteilt. Diese Pauschale stärkt ins-

besondere den ländlichen Raum und wird 

als allgemeines Deckungsmittel zugewie-

sen. Städte und Gemeinden können 

selbst entscheiden, wo und wie sie dieses 

Geld einsetzen.  

Bereits im letzten Jahr wurden die Sport-

pauschale und die Schul- und Bildungs-

Traditionelle Fackelwanderung und Adventsabend der CDU Lobberich 

Nach der traditionellen Fackelwanderung 

hat die CDU Lobberich im Rahmen eines 

Adventsabends im Jägerhof auch auf das 

zu Ende gehende Jahr zurückgeblickt. 

Dabei hat Marcus Optendrenk Mitglie-

dern, Ratsfraktion und Vorstand für die 

engagierte ehrenamtliche Arbeit ge-

dankt: „Viel Zeit, Einsatz und zum Glück 

auch Erfolg 

für unsere 

Mitbürgerin-

nen und Mit-

bürger.“  
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Entlastung bei den Straßenausbaubeiträgen im System 

Das System der Erhebung von Straßen-

ausbaubeiträgen stellt grundsätzlich einen 

ausgewogenen Ausgleich zwischen den 

Interessen der Anlieger und dem Nutzen 

für die Allgemeinheit dar. Dennoch ist das 

bestehende System für viele Anlieger 

nicht ausreichend transparent und führt – 

auch wegen der Kostensteigerungen im 

Straßenbau – zu teils unvertretbar hohen 

finanziellen Belastungen.  

Damit wird die Akzeptanz eines über 

Jahrzehnte bestehenden Systems in Fra-

ge gestellt. Dazu kommt, dass viele Bür-

gerinnen und Bürger die unterschiedli-

chen, auf der jeweiligen Finanzkraft der 

Kommune fußenden Regelungen als un-

gerecht empfinden. 

Diese Kritik nehmen die Fraktionen von 

CDU und FDP ernst. Sie fordern daher die 

Landesregierung auf, das bestehende 

System der Straßenausbaubeiträge für 

Anlieger zu modernisieren, bürgerfreund-

lich auszugestalten und insbesondere auf 

mögliche Entlastungen für Bürgerinnen 

und Bürger hin zu überprüfen.  
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menden Wintersemester die ersten Medi-

zin-Studierenden für die hausärztliche 

Versorgung in 

unterversorg-

ten oder von 

Unterversor-

gung bedroh-

ten ländlichen 

Regionen ver-

pflichtet wer-

den.  

Der drohende Ärztemangel ist eines der 

drängendsten Probleme in Nordrhein-

Westfalen. Mit dem Landarztgesetz legt 

die NRW-Koalition den Grundstein für die 

Lösung der ärztlichen Versorgungseng-

pässe auf dem Land. Das hat eine Exper-

tenanhörung im Gesundheitsausschuss 

des Landtages klar gezeigt.  

Die Einführung der Landarztquote kann 

dem steigenden Praxisleerstand in den 

ländlichen Regionen entgegenwirken. Um 

das zu erreichen, sollen schon zum kom-

Wir wollen den Arzt vor Ort 

Landesweites Fahndungsportal der Polizei gestartet 

Im neuen 

landeswei-

ten Inter-

n e t - F ahn -

dungsportal 

der nordrhein-westfälischen Polizei kann 

unter www.polizei.nrw/fahndungen jeder 

Nutzer ab sofort Fotos, Videos und Audio-

dateien von Tatverdächtigen, Vermissten, 

Toten und tatrelevanten Gegenständen 

abrufen. 

Auf dem neuen Portal sind bereits rund 

170 Fahndungen eingestellt - und es wer-

den täglich mehr. Ziel ist es, alle Öffent-

lichkeitsfahndungen der 47 Kreispolizei-

behörden des Landes auf der Internetsei-

te zusammenzuführen. Auf der Seite kön-

nen die Fälle nach Ort, Zeit oder Katego-

rie gefiltert werden. Wenn den Besuchern 

etwas auffällt, können sie ihre Hinweise 

rund um die Uhr an die fahndende Poli-

zeidienststelle weitergeben.  

Foto: © Ideenkoch - Fotolia 
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Wahlen bürgernäher gestalten 

CDU und FDP wollen, dass die Stichwahl 

bei Wahlen zu Oberbürgermeisterinnen 

und Oberbürgermeistern, Bürgermeiste-

rinnen und Bürgermeistern sowie Landrä-

tinnen und Landräten beginnend mit der 

nächsten Wahl im Jahr 2020 abgeschafft 

wird. Denn die Akzeptanz der Stichwahl 

bei den 

Bürgerin-

nen und 

B ü rge rn 

ist gering. 

Die Wahl-

b e t e i l i -

gung war 

in den 

z w e i t e n 

Wahlgängen weit überwiegend und zum 

Teil erheblich geringer als im ersten Wahl-

gang. 

Mit der Entscheidung stellen sich die Koa-

litionsfraktionen hinter das Urteil des Ver-

fassungsgerichtshofes für das Land Nord-

rhein-Westfalen vom 26. Mai 2009. Dort 

wurde ausdrücklich betont, dass die Di-

rektwahl von Bürgermeistern und Landrä-

ten in einem Wahlgang "dem Erfordernis 

demokratischer Legitimation ausreichend 

Rechnung trägt", und der Gesetzgeber 

aufgefordert, "die Wahlverhältnisse da-

raufhin im Blick zu behalten, ob das be-

stehende Wahlsystem den erforderlichen 

Gehalt an demokratischer Legitimation" 

vermittelt.  

Wettbewerb zur Europawoche 2019 

Europaminister Stephan Holthoff-Pförtner 

hat Kommunen, Vereine, Verbände, Schu-

len, Hochschulen, Einrichtungen und Insti-

tutionen in Nordrhein-Westfalen aufgeru-

fen, sich am Wettbewerb zur Europawo-

che 2019 zu beteiligen. Prämiert werden 

zivilgesellschaftliche Projekte mit dem Fo-

kus auf europäische Werte und die Le-

bensrealität in Europa. 

Für den Wettbewerb in Frage kommen 

Projekte, die einer möglichst großen Zahl 

von Bürgerinnen und Bürgern zugänglich 

sind, eine große öffentliche Resonanz er-

fahren und in der Europawoche vom 4. bis 

12. Mai 2019 im Land Nordrhein-

Westfalen stattfinden. Es winken Preise 

bis 2.000 Euro. Die Europawoche 2019 

steht im Zeichen der Europawahl unter 

dem Motto „Europa: Gemeinsame Werte, 

gemeinsame Zukunft“. 

Einsendeschluss für die Bewerbungen 

zum Wettbewerb ist der 21. Januar 2019. 

Die Teilnahmebedingungen und Unterla-

gen sowie weiterführende Informationen 

finden Sie hier.  

Sicherheit im Verkehr für Klein und Groß 

Viele Rad-

fahrer füh-

len sich bei 

Dunkelheit 

auf unbe-

leuchteten 

Wegen un-

sicher. Des-

wegen stellt 

die NRW-Koalition jetzt zusätzliche Mittel 

in Höhe von 250.000 Euro in den Haus-

halt für die Beleuchtung an Radwegen 

ein. Gerade im ländlichen Raum trägt das 

zu mehr Sicherheit bei. 

Innerhalb von Orten sollen komplette 

Routen bewegungsaktiv beleuchtet wer-

den, ortsaußerhalb vor allem Gefahren-

stellen, wie Kreuzungen oder Radstrecken 

Foto: © Ideenkoch - Fotolia 
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Dr. Stefan Berger & Dr. Marcus Optendrenk 

CDU Kreisverband Viersen 

Goetersstr. 54, 41747 Viersen 

den Überwürfen für Kindergartenkinder 

bereitgestellt. Diese Überwürfe sind eine 

praktische und sinnvolle Idee, damit die 

Kleinen von anderen Verkehrsteilnehmern 

gesehen werden. Sie steigern die Sicht-

barkeit und damit die Sicherheit.  

entlang von Schulwegen. So wird die 

Nahmobilität ein Stückchen attraktiver. 

Um die Sicherheit unserer Kleinsten auch 

in der dunklen Jahreszeit zu gewährleis-

ten, werden außerdem weitere 250.000 

Euro für die Anschaffung von reflektieren-

Digitalagenturen sollen NRW-StartUps vernetzen 

Digital Hubs sind Unterstützerzentren im 

Bereich der Digitalisierung. Sie bieten 

Räumlichkeiten, aber vor allem Vernet-

zung. Sie fördern den Austausch zwischen 

StartUps und Unternehmen. Zurzeit gibt 

es Standorte in Düsseldorf, Aachen, Bonn, 

Köln, Essen und Münster. 

Die Digital-

a g e n t u r e n 

haben sich in 

No rd rhe in -

W e s t f a l e n 

in zw is chen 

etabliert. Sie 

bieten den 

StartUps das, 

was es braucht, um auf dem Markt Fuß zu 

fassen: Vernetzung. Jetzt wird es Zeit für 

den nächsten Schritt. Denn die Netzwerke 

sollen sich nicht nur auf die einzelnen Re-

gionen begrenzen, sondern sich stärker 

über alle Standorte hinweg vernetzen, um 

die Marke „Hub“ NRW-weit zu stärken. 

Gleichzeitig sollen sie nicht in Konkurrenz 

treten zu den regionalen Angeboten von 

Kammern, Verbänden, Hochschulen und 

Privaten. Stattdessen sollen sie als Dreh-

scheibe das vielfältige Angebot für Start-

Ups bündeln und bedarfsgerecht beraten. 

So werden die Einrichtungen zu starken 

Digitalagenturen weiterentwickelt und die 

vorhandenen Angebote der Szene und da-

mit auch der einzelne Gründer gestärkt.  
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Marcus Optendrenk, 

Stefan Berger und 

das gesamte Mitar-

beiterteam wün-

schen Ihnen ein 

friedliches Weih-

nachtsfest und ein 

glückliches und ge-

sundes neues Jahr. 

 

Marcus Optendrenk  

 

Marcus Optendrenk 

Stefan Berger 
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